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Der ungeheure Skandal in den deutschen Sachlieferun-
gen erregt in Berlin und Paris das peinlichste Aufsehen . Es
scheint, daß gewisse Amtsstellen hüben und drüben durch
Fahrlässigkeit kompromittiert sind . Die ganze Ausmachung
der Sachlieferungen auf Entschädigungskonto ist ja auch
derart , daß sie für Schmarotzergeschäftsleute, wenn sie nur
di« nötige Findigkeit besitzen, geradezu eine Einladung bie¬
tet, aus unredliche Art Millionen zu erwerben . Schon vor
längerer Zeit waren die zuständigen Stellen in Berlin dar¬
auf aufmerksam gemacht worden, daß bei den „Sachlieferun¬
gen " grobe „Unregelmäßigkeiten" unterlaufen . Die amt¬
lichen Stellen ließen Nachforschungen anstellen, die den Ver¬
dacht vollauf bestätigten. Verschiedene betrügerische Firmen
sind darauf von dem Geschäft ausgeschlossen worden.

Wer ist der Geschädigte?
Die amtlichen Stellen in Berlin sind in die Prüfung der

Frage eingetreten , wer als der geschädigte Teil
anzusehen sei . Und dabei scheinen gewisse „juristische"
Bedenken aufgetaucht zu sein. Der Tatbestand ist so , daßvon Deutschland auf Entschädigungsrechnung laufende Zah¬
lungen geleistet werden müssen . Wann und in wel¬
ch e r F o r m diese Zahlungen dann an die Gläubigerstaaten
Deutschlands überwiesen werden, ist Sache des Ueber -
wachungsagenten , auf dessen Ueberrveisungen
Deutschland keinen Einfluß ausüben kann. Jedoch muß der
Ueberweisungsagent die im Londoner Vertrag festgelegte
Rücksicht auf die deutsche Währung nehmen; insofern also
ist Deutschland als stark interessierter Teil anzusehen, das
seine Aufmerksamkeit darauf richten muß, ob Schwierig¬
keiten für die Ueberrveisungen entstehen . Es scheint nach
dem eben Gesagten zunächst der als Verwalter der Ent¬
schädigungsrechnung, der Ueberweisungsagent ,als geschädigter Teil in Frage zu kommen .

Der Geschäfksverlaus
Hinsichtlich der Lieferung von Sachleistungen und deren

Aufrechnung auf die Entschädigungsschuld ist festzustellen :Die bei einem Geschäft beteiligten Firmen müssen sich über
die Lieferungen und die Lieferungsweise einig werden .Wenn der Vertrag zustande gekommen ist , geht er zunächstin Paris an die deutsche Abrechnungsstelleund an den Entschädigungsausschuh . Beide
Stellen prüfen den Vertrag . Sobald diese Prüfung ab¬
geschlossen ist, wird der Vertrag an die zuständigen Stellen
in Berlin weitergeleitet. Die von den erwähnten Stel¬
len ausgeübte Prüfung erstreckt sich daraus , festzustellen , ob
die Lieferung sich im Rahmen der vertraglichen Bestim¬
mungen bewegt, wie sie durch das Londoner Protokoll fest¬
gesetzt worden sind , d . h . u. a . auch darauf , ob es sich bei dem
Geschäftsvertrag nicht um die Lieferung verbotenerWaren handelt. Der weitere Verlauf des Geschäftsgangs
ist dann Sache der kaufenden und verkaufenden Firmen .Die Bezahlung wird aus dem Entschädigungskonto geleistet .Soweit man bisher sehen kann, ist in die erwähnte Prü¬fung also nicht eine Prüfung der geliefertenWaren einbezogen . Diesen Umstand haben die be¬
trügerischen Firmen ausgenutzt, um auf Kosten des Ent¬
schädigungskontos übermäßige Gewinne einzustecken. Aus
jeden Fall dürfte so viel feststehen, daß die Organisation der
Sachlieferungen in ihrer bisherigen Form starke Mängel ,vor allem in der Prüfung der Waren , aufzuweisen hat.

Die Untersuchung in Paris
Die in Paris geführte Untersuchung erstreckt sich aufeine große Zahl von Personen , jedoch ist bis jetzt noch keine

Verhaftung erfolgt — es handelt sich nämlich auch hier fast
durchweg um „hochangesehene " Firmen , die , wie gewöhn¬
lich, gewisse Verbindungen mit politisch einflußreichen Per¬
sönlichkeiten haben. Gerade von den letzteren sind mehrerein die Angelegenheit verwickelt . Die Hauptschieber scheinen
große Vieh- und Getreidehändler zu sein . Ein Hauptbetei¬
ligter ist auch der Direktor der Para - Einfuhr - und Ausfuhr -
Gesellschaft in Berlin , ein Herr Goldschmidt . Im
übrigen werden noch keine Namen genannt , was verschiede¬nen Zeitungen Veranlassung gibt, die Regierung scharf an¬
zugreifen und sie der Beihilfe zur Verdunkelung zu be¬
schuldigen. Die Pariser Staatsanwaltschaft ist indessen be¬
reits zu Haussuchungen in Paris und in der Provinz ge¬schritten , die zur Beschlagnahme wichtiger Schriften geführthat . Es soll festgestellt sein , daß alle diese betrügerischen Ge¬
schäfte in Anwesenheit von Beamten des französischen Fi¬
nanzministeriums und des Ministeriums „für die befreitenGebiete " gemacht wurden .

Von der französischen Regierung nahestehenden Perso¬nen wird erklärt , es sei übertrieben , wenn von einem Blattdie Höhe der Betrügereien auf 75 Millionen Franken an¬
gegeben werde.

Von Berlin wird gemeldet , daß es eine Firma Gold¬
schmidt in der Potsdamer Straße 122 a nicht gebe.

Gefälschte Verträge über 200 Millionen Mark
In Pariser Kreisen , die in den Gang der UntersuchungEinblick zu haben scheinen, wird behauptet, die Summe der

en Lieferungsverträge übersteige 200 Millionen
ark und der dadurch erzielte betrügerische Gewign̂ an
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ragesspiegel
Der Mdunasausschuß des Reichstags , dem die Vorbera¬

tung des Schulgesetzes obliegt, ist am 12. Januar vormit¬
tags wieder zusammengekreken, um zunächst die Beratungdes Paragraphen 13 des Gesetzes (Schulaufsicht und -Ver-
waltung ) fortzusehen.

Rach pariser Blättern sollen an den Sachlieferungs -
schiebungen besonders die Firma Minerva in Paris , die
Para -Gesellschaft (Louis Goldschmidt), die Firma Gutbergu . Levy , sowie Dauphin in Paris beteiligt sein. Letztererhabe in den letzten Monaten über 20 000 Schafe nach Frank¬
reich gebracht. Bei den Lieferungen habe auch Hotz eine
große Rolle gespielt.

dem hauptsächlich zwei Pariser Großfirmen teilhaben,
müsse sich auf mindestens 30 Millionen Goldmark belaufen.So hat z. B . ein französischer Viehhändler einige hundertvon Deutschland zu liefernde Pferde bestellt , die angeblichfür die Landwirtschaft in den Kriegsgebieten bestimmt fein
sollten . Diese Pferde hatten einen durchschnittlichen Ankaufs¬wert von 300 Mark . Im ersten Vertrag wurde dagegen einWert von 1200 Mark und in einem Ergänzungsvertragein solcher von 1600 Mark , in einem dritten Vertrag garein Wert von 3000 Mark für jedes Pferd eingesetzt. Der
Viehhändler hat also neben dem gewöhnlichen Handels¬gewinn noch betrügerisch einen Gewinn von mehrerenhunderttausend Mark gemacht . Dieser ungeheuerliche Ver¬
trag rief denn auch die Aufmerksamkeit der deutschen Be¬
hörden wach und gab den Anlaß zu einer Nachforschung .

Aehnliche Schiebungen wurden mit Kohle , Zucker , Ge¬treide, Hopfen usw . gemacht . Ein französischer Großhändlerverkaufte z. B . 1200 Kilogramm Zucker , die sich im Vertragin 12 000 Kilogramm verwandelten , sofort mit großem Ge¬winn nach — England weiter . Das nennt man dann
„Sachlieferungen für Kriegsentschädigung"

. Die französi¬
schen Händler ließen auch meist in Deutschland geringwer¬tig« Ware zu möglichst niederen Preisen aufkaufen; in den
Verrechnungsverträgen wurden daraus „erstNassige Wa¬ren"

, ganz abgesehen davon, daß sich die Menge gewöhnlich
verzehnfachte .

Ein Schrill M VerWMguW über das
Berlin , 12 . Jan . Zn den gestrigen interfraktionellen Ver¬

handlungen über das Reichsschulgeseh ist auf dem
Weg zur Verständigung der erste Schritt getan wor¬den . Der Verhandlung lagen die von den Parteien zu den
Paragraphen 14, 16 und 20 formulierten Anträge sowie eine
Kompromißfassung des Reichsministeriums des Innern vor.Eine vollkommene Uebereinstimmung ist über
den Paragraphen 16 erfolgt, bei dem der erste Sah , der
einen besondern Beauftragten für Einsichtnahme in den
Religionsunterricht vorsiehk, gestrichen wurde, so daßes auch für den Religionsunterricht bei der allgemeinen
staatlichen Aufsicht bleibt. An Stelle des zweitenS ah es des Paragraphen 16 ist folgende Fassung beschlossenworden:

1 . Den Religionsgesellschaften ist unbeschadet des staat¬
lichen Aufsichtsrechks (Artikel 144 und 149 Absatz 1 der
Reichsverfassung) Gelegenheit zu geben , sich davon zu über¬
zeugen, ob der Religionsunterricht in Uebereinstimmung milihren Grundsätzen erteilt wird. Die zuständigen oberenStellen der Religionsgesellschafken haben zu dem Zweck
dasAechtderEinsichtnahmeinden Religionsunter¬
richt . Dieses Recht kannnichk an den Orksgeist¬lichen als solchen übertragen werden. 2 . Die Religions¬
gesellschafken und ihre Vertreter haben gegenüber den
Lehrern , die den Religionsunterricht erteilen, kein «
Befugnis der Dienstaufsichk .In einem Zusatz zu Paragraph 16 wird bestimmt : In
den Gebieten des Reichs, in denen ein Zusammenwirken
zwischen staatlichen Behörden und Religionsgesellschasten
hinsichtlich der Einrichtung und Erteilung des Religions¬
unterrichts in den Volksschulen durch Gesetz oder Verein¬
barung festgelegk ist , kann es bei dieser Regelung verbleiben.Die neue Fassung des Paragraphen 16 wird in der heu¬
tigen Sitzung des Einigungsausschussesals Antrag der Deut¬
schen Volkspartei und der Deukschnationaten eingebrachtwerden. Das Zentrum , das diesen Antrag nicht unterzeich¬net hak, hat sich bereit erklärt , für ihn zu stimmen .

Durch die neue Fassung ist der Religionsunterricht der
allgemeinen staatlichen Schulaufsicht unterstellt worden. Die
geistliche Orksschulaussicht ist beseitigt und nur den oberen
Religionsbehörden die Befugnis zur Einsichtnahme gegebenworden. Die Verhandlungen über den Paragraphen 14haben zu keiner Einigung geführt. Er bestimmt , daß dieBestimmungen über Lehrpläne und Schulbücherfür den Religionsunterricht im Einvernehmen mit den Reli¬
gionsgesellschafken erlassen werden. Hier hat die DeutscheVolkspartei beantragt , statt Einvernehmen ein Benehmenoorauszusetzen oder für den Fall , daß die bisherige Fassunghefteben bleibt, festzulegen. daß der Staat bei Meiimnqsrer-

lchiedenheiten das Recht der Entscheidung hak. Die Ent¬
scheidung über diese Frage ist einstweilen noch zurückgestellt .
Zu Meinungsverschiedenheiten kam es über den Para¬
graphen 20 , der die Bestimmungen über die süddeut¬schen Gemeinschaftsschulen enthält. Hier blieb
hie Deutsche Volkspartei auf ihrem Willen bestehen , den
süddeutschen Simultanschulen keine Schonzeit, sondern einen
lauernden Schutz zu verschaffen . Für eine Einigungmit dem Zentrum besteht in diesen Fragen einstweilen noch
Heine Mlssichk.
Der Schulgesetzentrvurf im Bildmrgsausschutz

Berlin , 12 . Jan . Der Bildungsausschuß nahm den § 13des Schulgesetzes in folgender Fassung an : „Die Aufsichtüber alle Volksschulen führt der Staat ; die Zahl der
Geistlichen darf die Zahl der den örtlichen Schulver-
waltungskörpern angehörenden Vertreter der Lehrerschaft
» icht übersteigen . Bei der Besetzung der Stellen der
unmittelbaren fachmännisch vorgebildeten Schulaufsichts¬beamten ist auf die Art der ihnen unterstellten Schulen
nach Möglichkeit Rücksicht zu nehmen.

In die örtlichen Schulverwaltungskörper fürSchulen, an welchen Religionsunterricht ordentliches Lehr¬
fach ist, ist je ein Geistlicher der entsprechenden Reli¬
gionsgesellschaft (evangelischer , katholischer Geistlicher , Rab¬biner ) aufzunehmen . Den Geistlichen beruft die Schul¬
aufsichtsbehörde auf Vorschlag der betreffenden Reli¬
gionsgesellschaft . Das Nähere bleibt dem Landesrecht über¬
lassen . In den Ländern , in denen den örtlichen Schulver¬
waltungskörpern auch Aufgaben der Landesschulverwal¬
tungsinstanzen übertragen weräen , ist die Teilnahme dieserVertreter der Religionsgesellschaften an der örtlichen Schul¬
verwaltung durch Landesgesetz zu regeln .

"
Der Ausschuß wendet sich Hann den W 14 und 16 der

Vorlage , die gemeinsam behandelt werden , zu . Es handelt
sich um die Bestimmungen, die den Religionsunter¬richt in den Volksschulen und die Einsicht¬nahme in den Religionsunterricht regeln. Hier¬
zu liegt die bekannte Kompromißfasiung der Regierungs¬parteien vor. — Abg. Dr . Schreiber (Z .) erklärte, eine
Wiedereinführung der geistlichen Schulaufsicht sei nicht be¬
absichtigt . — Darauf begründete Abg . O . Mumm (Dn.)den Kompromißantrag der Regierungsparteien . — Me Be¬
ratung wird am Freitag fortgesetzt .

Die Demokraten beantragen Streichung des Paragraph 18
- es Schulgesetzes

Wie der « D. Z.
" mitteilt, werden die Vertreter der demo¬kratischen Fraktion im Bildungsausschuß des Reichstagsu. a. beantragen , daß der Paragraph 16 des KeudellschenSchulgesetzentwurfes, der die Einsichtnahme in den Reli¬

gionsunterricht behandeln soll, überhaupt gestrichen wird.

Neueste Nachrichten
Reichsminister Vr. hergt über die

verreichlichung der Justiz
Berlin , 12. Jan . Bei der Weiterberatung des Justiz¬haushalts im Haushaltsausschuß des Reichstags ergriffReichsjustizminister Dr . Hergt das Wort zu folgenden Aus¬führungen über die Verreichlichung der Justiz .Im Vordergründe stehen für manche Kreise allge¬meinpolitische und militärische Gesichtspunkte :Verstärkung derHoheitsrechts des Reichsauf Kosten der Länder . Zu dieser politischen Fragewolle er sich heute nicht äußern . Er persönlich mache sichsolche Gedankengänge nicht zu eigen. Andere stellen dieFragen des Rechts selbst in den Vordergrund . Mandenke dabei an die Berschiedenartigkeit der Ausführungs¬gesetze in den deutschen Ländern , an die Verschiedenartig¬keit der Ausbildung der Juristen , der Handhabung der

Strafverfolgung durch die Staatsanwaltschaft , des Begna¬digungsrechts der Länder usw. Weiter falle auch der Ge¬danke der Rationalisierung ins Gewicht .Heute sei die brennendste Frage das Interesse von sol¬chen Ländern , die notleidend und finanzschwachsind , denen man zu helfen gedenke durch Abtretung einerTeilhoheit der Länder an das Reich auf dem Gebiete, aufdem gerade das Defizit in die Erscheinung trete . Bekannt¬
lich weise jede Justizverwaltung ein Defizit auf . Das seienaber keine fragen des Reichsjustizministeriums für sichallein , sondern eine hochpolitische , die mit der Ver¬
fassung und der Verwaltungsreform Zusammenhänge. Des¬halb werde sich mit ihr auch die Ministerpräsiden¬
tenkonferenz in Berlin am 16. und 17. Januar zubeschäftigen haben.

Der Reichskanzler habe in München schon zum Ausdruck
gebracht , daß man an die Frage : Verwaltungsreform von
Reich und Ländern nicht einseitig von Reichswegen Herangehen könne . Er für seine Person mache sichdiesen Standpunkt des Herrn Reichskanzlers aus vollsterUeberzeugung zu eigen. Die Frage , den Jnstanzenzug zuverringern .usw., verfolge die Reichsjustizverwaltung mit



größter Aufmerksamkeit . An Ne große Frage des Justiz¬
abbaus könne man aber erst Herangehen , wenn die Ver¬
fahrensgesetze unter Dach und Fach sind.

»
Eine Entscheidung Lalonders

Lattowitz. 12. Jan Der Deutsche Vol^sbund hatte beim
Minderheitsamt in Kattowitz eine Beschwerde darüber ein¬
gereicht , daß von der polnischen Behörde im Schulverband
Brzezinka, der über 3 Schulgebäude verfügt , und zwar in
Brzezinka, in Larisch und in Morgi , in Morgi die Minder -
heitsschule eingerichtet wurde, obwohl die größte Anzahl
der Anmeldungen zur Minderheitsschule in Brzezinka er¬
folgt war . Dadurch wurde den Schulkindern ein so weiter
Schulweg zugsmutet, daß die Minderheitsschule bis jetzt
nicht eröffnet werden konnte . Der Präsident der gemischten
Kommission hat nun entschieden , daß die Minderheitsschule
nicht in Morgi , sondern in Brzezinka zu eröffnen sei.

Verhaftung wegen Spionage in der Tschechoslowakei
Prag , 12. Jan . Wie aus Policka (Böhmen) gemeldet

wird , wurde dort in einem Gasthaus ein ungarischer Student
wegen Spionage verhaftet, der sich bemüht hatte, die Ab¬
schriften geheimer Pläne und Angaben über die Organi¬
sation einer Munitionsfabrik zu erhalten.

wscllembergischer kakttag
Stuttgart , 12. Jan .

In der heutigen Sitzung des Landtags wurde die Aus¬
sprache über Kapitel 2 des Staatshaushaltsplans (Staats -
Ministerium ) fortgesetzt . Abg . Roos (BP ) trat für Er¬
haltung der Württ . Gesandtschaft in München ein und
wandte sich gegen die unitaristischen Bestrebungen. Das
Reich müsse endlich aufhören, über die ihm durch die Wei¬
marer Verfassung gezogenen Kompetenzen hinauszugreifen .
Bei der Erhaltung der Länder handle es sich um mehr als
um eine reine Zweckmäßigkeitsfrage. Hier spielen Gefühls¬
werte höchsten Rangs mit.

Abg . Andre (Z .) : Der demokratische Abgeordnete Dr.
Schall sei gestern stark für den Unitarismus eingetre¬
ten , es sei aber sehr zu bezweifeln , ob die ganze demokrati¬
sche Fraktion hinter Schalls Red« stehe. Länder von dir
Art , wie Schall sie sich wünschte , wären nicht mehr faßb<»
und würden zu Schall und Rauch. Reichskanzler a. D . DI
Luther sollte einen Bund zur Erneuerung des Auf )
Wertungsrechts gründen und nicht zur Erneuern »
des Reichs . Aus wirtschaftlichen und kulturellen Gründet
sowie aus Gründen der Finanz - und Staatshoheit lehn
das Zentrum die Vorschläge des Abg . Dr . Schall ab . Andr
verteidigte weiterhin die Arbeit der württ . Regierung , di
den Vergleich mit den Regierungen anderer Länder woh
aushalten könne . Positives habe die Regierung
geleistet und nicht die Opposition . Unter der jetziger
württ . Regierung habe sich der republikanische Gedanke ver
tieft. Auch die kommunistische Brandwelle sei zusammen
gebrochen .

Abg . Schneck (Komm .) bezeichnete eine Aenderung der
Wahlrechts als notwendig und trat für die Schaffung eine !
Arbeiter - und Bauernregierung ein . Morgen wird di«
Etatberatung fortgesetzt.

wiirllemberg
Skukkgart , 12. Januar .

Dom Arbeiismarki . Die Arbeitsmarkklage im Arberls -
nachroeisbezirk Stuttgart hat sich in der Berichtswoche weiter
ungünstig entwickelt. Am 3. Januar 1928 waren im Ar¬
beitsnachweisbezirk Stuttgart 2102 und am 10 . Januar 2380
Arbeitslosenunkerstühungsempfänger vorhanden. In der
Krisenunkerstühung standen am 3 . Januar 878 und am
10 . Januar 912 Personen .

Socken gegen Freifahrt . Die Schwestern der Cvang.
Diakonissenanstalt und die Olgaschwestern haben als Zei¬
chen des Danks für die freie Beförderung auf den Straßen¬
bahnen der Verwaltung rund 1800 Paar selbstgefertigte
Socken übersandt mit der Bestimmung, sie unter das Fahr¬
personal zu verteilen.

Ohne Licht. Infolge einer Stromstörung war der nord¬
westliche Stadtteil von Stuttgart heute abend von 5 .30 Uhr
an längere Zeit ohne Licht. Auch der Straßenbahnverkehr
war in Mitleidenschaft gezogen .

Stuttgart. 12 . Jan . Die Abgeordneten des Dauernbunds
haben fo 'gende Kleine Anfrage an das Staatsmrnisterium
gerichtet : Wie hinlänglich bekannt, war der Jahrgang 1927
für die Landwirtschaft einer der schlechtesten Jahrgänge , die
sie je erlebt hat . Ueberschwemmungen , Hagelschlag , ein an¬
dauernder Regen drohte die ganze Ernte zu vernichten.
Mt vieler Mühe und Not konnte ein Teil der Ernte gerettet
werden. Wer gedroschen hat, kann nicht verkaufen. Tau¬
sende von Zentnern Weizen liegen in den Lagerhäusern
unverkäuflich . Das Vieh , die Mich und ihre Produkte gehen
im Preise zurück. Trotzdem wird der Landwirtschaft sowohl
die Einkommensteuer, als auch die Umsatzsteuer für 1927
gegenüber 1920 erhöht. Ein Sturm der Entrüstung geht
durch di« gesaute Landwirtschaft über dieses unverständige
Vorgehen des Landesfinanzamts . Ist das Staatsministerium
bereit, beim Landesfinanzamt und , wenn nötig, beim
Reichsfinanzmiiiisterium, mit allen Mitteln dahin zu wir¬
ken , daß diese ungerechten Erhöhungen sofort zurückgenom¬
men und neue Richtsätze, die der Ernte 1927 entsprechen ,
festgesetzt werden?

Eine ähnliche Anfrage ist von Abgeordneten des Ze« >
trums eingebracht worden.

«

Dem Landtagsbericht ist noch nachzutragen , daß Abg .
Rath (DBp .) gesetzliche Vorkehrungen forderte gegen den
hemmungslosen Parlamentarismus , wie er sich heutzutage
entwickelt habe. Weite Kreise des Volks leben heute über
ihre Verhältnisse hinaus . Weiter trat er für den Einheits¬
staat ein .

Erfolgreiche Polizeistreifen. Die Kriminalpolizei hat in
den letzten Wochen nächtliche Streifen in der Altstadt und
in der Bahnhofgegend vorgenommen, wobei 248 Personen
kontrolliert und 65 vorläufig festgenommen wurden . Unter
den letzteren befanden sich sechs Festnahmen wegen Zuhäl¬
terei und sieben wegen unsittlicher Belästigung.

Beim Löwentor stießen nachmittags ein Personenkraft¬
wagen und eine Straßenwalze zusammen. Hiebei wurde
dem Führer der letzteren der rechte Arm abgedrückt und ein
städt. Arbeiter ebenfalls am rechten Fuß verletzt . Die Ver¬
letzten wurden nach dem Katharinenhospital verbracht.

Bom Tage . Auf der Geroksruhe geriet das Dach eines
Klubhauses in Brand . Das Feuer wurde von der Feuer¬
wache gelöscht. — Montag abend wurde in der Marktstraße
in Cannstatt der Schaukasten des Uhrenmachers Buck auf¬
gebrochen und ausgeraubt . Die Täler sind drei halbwüchsige
Burschen.

Aus - ein Lande
Lornwestheim, 12. Jan . Unter die Rangier¬

maschine geraten . Der led . 24 I . a . Rangierer Adolf
Silier von Schweizerhof, Gde . Maienfels , ist beim Rangieren
ausgerutscht, kam unter die Maschine und war sofort tot.

M .olingen, 12. Januar . Verweigerung des
Trauergeläutes . Der evang. Kirchengemeinderat hat
beschlossen , in allen den Fällen , da Vertreter einer gehässig
und aufdringlich gegen die evang. Landeskirche arbeitenden
Gemeinschaft bei einer Beerdigung am Grab reden, das
kirchliche Geläute zu versagen. Anlaß zu diesem Beschluß
gab die Grabrede des einer außerkirchlichen Religions¬
gemeinschaft angehörigen Predigers , der eine reine Werbe¬
rede für diese Religionsgemeinschaft hielt.

Schwaikheim OA . Waiblingen , 12 . Jan . Typhus .
Die Typhusepidemie, die im Herbst die Gemeinde heim¬
gesucht hat , darf jetzt als erloschen gelten. Drei ältere Per¬
sonen sind daran gestorben, sonst sind die Fälle gutartig
verlaufen.

Eßlingen, 12 . Jan . Arbeitsniederlegung . In
der Maschinenfabrik Eßlingen , Werk Mettingen , haben
gestern mittag laut „Südd . Arbeiterzeitung" um 1 .30 Uhr
die Autoformer die Arbeit nisdergelegt. Sie beschlossen , so
lange die Arbeit nicht aufzunehmen, bis der Abzug für den
Ausschußguß unterbleibt.

Mellingen OA . Eßlingen , 12. Jan . Schlimme Fol¬
gen eines Kirschen st eins . In tiefe Trauer wurde
eine hiesige Familie versetzt durch den Verlust eines hoff¬
nungsvollen Sohnes , der dieses Frühjahr aus der Schule
entlassen worden wäre . Während der Weihnachtsferien
verspürte er heftig « Schmerzen im Bauch. In ein Stutt¬
garter Krankenhaus verbracht, wurde durch Operation fest¬
gestellt , daß die Verletzung und Vereiterung des Blinddarms
durch einen Vorgefundenen Kirschenstein hervorgerufen
worden sei. Eine hinzugetretene Bauchfellentzündung raffte
den braven Jungen weg .

Gmünd . 12 . Januar . Münsterlottsrie . Bei der
Ziehung am Dienstag siel der Haupttreffer auf Nr . 41 350 .
Der Gewinn kam nach Hall. 500 fielen auf Nr . 9415 ,
100 und eine Prämie von 1000 auf Nr . 46 230.

Mellingen OA . Eßlingen , 12 . Jan . Betrügereien .
Der led . etwa 27 I . a . Hilfsarbeiter Werner Drestler, der
übrigens aus einer achtbaren Familie aus Westfalen stammt,
hat Betrügereien aller Art verübt und ist seitdem verschwun¬
den . Unter anderem hat er angeblich in seiner Eigenschaft
als Vertrauensmann des Jünglingsvereins ihm anvertraute
Gelder unterschlagen, so z . B . aus dem Glockenfond 400 -41 .
Auch seine Herbergsmutter hat er nicht unbedeutend ge¬
schädigt.

Vaihingen a . E » 12. Jan . Der älteste Einwohner
gestorben . Dienstag abend starb im Alter von 97Jah¬
ren der pensionierte Stationskommandant Karl Schump hier.
Der Verstorbene war der älteste Einwohner Vaihingens . Er
ist am 19 . Oktober 1830 in Mengen geboren und seit 1870
ununterbrochen hier ansässig . Lange Jahre war er Komman¬
dant der hiesigen Landjägerstation und später Gerichtsvoll¬
zieher .

Heilbronn , 12 . Jan . Fahrraddieb . In letzter Zeit
wurden hier wieder verschiedene Fahrraddiebstähle verübt.
Als Täter konnte der 46 I . a. verh. Händler Karl Weißer
von hier ermitelt und festgenommen werden. Von den ge¬
stohlenen Fahrrädern sind bis jetzt zwei beigebracht und den
Eigentümern zugestellt worden.

Heilbronn, 12. Jan . Fahrlässige Tötung . Das
erweitere Schöffengericht Heilbronn fällte nach 1 ^ tägiger
Verhandlung das Urteil gegen den Chauffeur L. Kraft in
Heilbronn, der bei der Fa . G . Lichdi hier beschäftigt war
und am 5 . August v . I . in Möckmühl vier Kinder tödlich
überfahren hatte . Das Urteil lautete wegen fahrlässiger
Tötung auf 1 Jahr 7 Monate Gefängnis . Das Gericht er¬
achtete es für nachgewiesen , daß der Angeklagte innerhalb
des Ortsbereichs Möckmühl zu schnell , nämlich mit etwa
45 Km . Geschwindigkeit , fuhr , und daß ihn auch an dem
Versagen der Fußbremse eine gewisse Schuld trifft . Der
Staatsanwalt hatte drei Jahre Gefängnis beantragt . Der
Verteidiger, Rechtsanwalt Dr . Kern , wird gegen das Urteil
Berufung einlegen.

Kuchhausen OA Heilbronn, 12 . Jan . Todesfall .
Am Mittwoch wurde der Landwirt Josef Senghaas irp
Alter von 77 Jahren unter großer Beteiligung der Ge¬
meinde des Neckarkreises zur letzten Ruhe bestattet, lieber
25 Jahre war er Hagelschätzer und diese Aufgabe hat er
nicht nur zur Zufriedenheit der Gesellschaft, sondern auch zur
vollen Befriedigung der Versicherten gelöst. Seine unpar¬
teiliche und gerechte Arbeit würdigte ein Vertreter der Süd » !
deutschen Hagelversicherungsgesellschaft unter Niederlegungjtz
eines Lorbeerkranzes.

Hall , 12 . Jan . Hohes Alter . Der hier im Ruhe¬
stand lebende Eisenbahnbetriebsinspektor Josef Merkt , ge¬
bürtig von Spaichingen , vollendet heute sein 90. Lebens¬
jahr . Er ist körperlich und geistig noch sehr rüstig, nur sein.
Augenlicht ist stark geschwächt. Von August 1889 bis April
1908 war er Vorstand der hiesigen Eisenbahnstation. '

hall , 12. Jan . EinweißerMaulwurf . Sebastiazn
Fritz in Braunsbach hat auf seinem Grundstück einetzn
veißen , am Bauch gelb gefärbten Maulwurf mit der FaV
zefangen.

Böblingen . 12 . Jan . Bubenstreiche . Auf der «
„Waldburg " haben wieder mal einige Lausbuben gehaust . :
Die Täter hakten Gartentüren , Garkenzä'une beschädigt- '
Schildpfosten umgeworfen und Bänke zerstört , die der Ber -
schönerungsverein ausgestellt hatte.

Nürtingen , 12 . Jan . Ein Achtzigjähriger . Am
7 . Jan . feierte Fritz Haujj in Beuren seinen 80 . Geburts¬
tag. Er ist Altveteran und stand als strammer Jäger beim
2 . Jägerbataillon . Voriges Jahr feierte er die goldene
Hochzeit

Tübingen , 12. Jan . HohesAlter . Am 7. Jan . d . I .
wurde Frau Heinrike G ö s, die Witwe des vor 30 Jahren
verstorbenen Oberbürgermeisters Gös und Mutter des
Tübinger Oberamtmanns , 95 Jahre alt.

Am Donnerstag , 12. Januar 1928, wird Privakdozenk
Regierungsrak a . D. Dr . Oswald Lehnich von der rechts -
und wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät seine Antrittsrede
über das Thema «Die Kartellbewegung im In - und Aus¬
land" halten.

Clown Teddo .
Roman aus der Zirkuswelt von Magda Trott .
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14. Fortsetzung.
Erschreckt fuhr er zusammen, als plötzlich um ihn her

der Beisal ! erbrauste . ^
„Laß uns gehen !" herrschte er Gisela an . 'Dem Ge¬

sicht war verzerrt .
.Äst dir nicht gut ?" ^ ^ .
„Fort , fort !" drängte er , hatte sich rasch erhoben und

eilte dem Ausgange der kleinen Loge zu . Ein wenig ver¬
ärgert folgte Gisela. Ihr war das Verhalten des Ver¬
lobten unverständlich. Draußen machte sie ihm Vorwürfe,
die von Olden schweigend hingenommen wurden . Er
trennte sich dann rasch von ihr, und mit Tränen in den
Augen berichtete Gisela den sie daheim erwartenden Eltern
von dem Verhalten Arnos .

Eine tiefe Sorgensalte zeigte sich auf dem Gesicht
Sollerbamns . Er seufzte leise auf . Olden war also noch
lange nicht mit seiner Vergangenheit fertig, würde viel¬
leicht niemals damit fertig werden.

Das eigenartige Verhalten des Verlobten hatte die
junge Braut derartig verstimmt, daß sie am nächsten Tage
an Arno kaum ein freundliches Wort zu richten vermochte .
Der schien es kaum zu bemerken . In fliegender Hast wan¬
delte er durch die Fabrikräume , hörte kaum die Grüße
der Angestellten, gab Anordnungen , die er schon im näch¬
sten Augenblicke widerrief, und eilte schließlich zu dem
Raume, in dem das kleine Auto stand .

Zwei Stunden später stand er noch immer davor, den
Mick starr aus das Fahrzeug gerichtet . So fand ihn
Sollerbaum . Das Eintreten des Schwiegervaters hatte
der Sinnende nicht bemerkt. Eine geraume Zeit betrachtete
Sollerbaum den in sich Versunkenen, dann ries er ihn an.

„Wäre es nicht besser, wir schafften den Wagen ganz
sort ?" fragte er in freundlicher Güte .

Es ersolgte keine Antwort , aber in den brennenden
Auaen Owens lag so viel Qual , daß Sollerbaum erschrak.

„Sie erinnern sich. Arno, daß ich Ihnen einst sagt-,

Sie sollten zu mir kommen , wenn Sie dunkle Stunden
durchleben. Man darf dann nicht allein sein, sonst findet
man nicht mehr zurück zum Licht .

"
Wachsbleich war das Gesicht des Jüngeren . Die Hände

zuckten nervös , ballten sich zu Fäusten, lösten sich lang¬
sam wieder und griffen schließlich nach dem Halse . Ein
Stöhnen drang aus seiner Brust, und langsam wandte
er sich ab .

„Kommen Sie mit mir hinüber , Arno !"

„Nein — nein !"
„So lassen Sie mich hier in offener Aussprache wissen,

was Ihnen die Ruhe raubt ."
>,Jch kann nicht ! Ich kann nicht !"
Der Künstler hatte sich plötzlich über den kleinen Wagen

geworfen und preßte das Gesicht in beide Arme.
„Arno !"
„Warum habe ich mir damals nicht den Hnls ge¬

brochen ! — Wie wohl wäre mir jetzt ! Dann ruhte ich
verscharrt in der Erde und brauchte nicht — - nein,
ich kann nicht !"

„Hat alles das, was ich Ihnen biete, gar keinen Reiz
für Sie , Arno ?"

„Ist es denn so schlimm, wenn ich verunglücke ? Nur
einmal , nur noch ein einziges Mal will ich in der Manege
stehen, ich kann nicht hicrbleiben ! — Ich verzehre mich !
— Hier im Innern brennt es, ich ertrage es nicht ! — Ich
muß fort !"

„Spielt Ihnen Ihre leidenschaftliche Natur heute viel¬
leicht einen Streich , lieber Arno ? Haben Sie mir nicht
selbst gesagt , daß die Aerzte Ihnen das Auftreten streng
verboten haben ?"

„Was frage ich danach ? Gar nichts ! — Ich habe
keinem Menschen über mein Leben Rechenschaft zu geben . !
Aber man soll mich nicht in einen engen Käsig sperren . !
Ich wil . hinaus — hinaus !" !

Er hatte sich wieder emporgerichtet und schlug jetzt
mehrfach mit dem Kopf gegen die Mauer . !

„Zugrunde gehe ich — so laßt mich doch hinaus ! Ich !
will nichts von euch , gar nichts, nur frei sein will ich ."

„Und Ihre Zukunst, Arno ?" §
Er lachte schneidend auf . „Beifall ! Habe ich den

Beifall der Menge, was frage ich dann nach allem anderen !
— Was schadet es denn, wenn ich schon morgen mit ge¬

brochenen Gliedern , bleich und kalt in der Manege liege?
Sie sollen Beifall klatschen, dann habe ich einen Toten¬
gesang, wie ich ihn mir nicht schöner denken kann. Blumen
hat man mir zugeworsen, ist das nicht herrlicher, als
wenn man sie nur aus den Erdhügel legt ? Ich will nicht
mehr — ich kann nicht mehr hierbleiben !"

„Soll ich Gisela von diesem Entschlüsse Mitteilung
machen ?"

„Niemand wird mich hier verstehen , niemand, der tm
bürgerlichen Leben ein sicheres Dasein führt . Für toll
und wahnsinnig wird man mich halten ! Aber was wißt
denn ihr von den Sehnsüchten, die in mir leben, die mich
verzehren !"

„Prüfen Sie sich nochmals genau, lieber Arno . Dies«
Unterredung bleibt vorläufig unter uns ein Geheimnis.
Sind Sie morgen, nein, sind Sie nach drei Tagen noch
immer der Ansickt , daß Sie sich in die neuen Verhältnisst
nicht schicken können , so wollen wir uns in Frieder
trennen . Tann muß auch Gisela diese Enttäuschung über
winden Aber nicht jetzt aus dieser leidenschaftlichen Stim
mung heraus sollen Sie Ihren Entschluß fassen . Erst
kommen Sie mit sich selbst wieder zur Ruhe, und darr«
geben Sie mir nach Tagen Bescheid !"

Olden hob den Kopf und sah den Fabrikbesitzer mit
einem unendlich traurigen Blicke an.

„Noch niemals habe ich es so deutlich gefühlt, wie eben
jetzt, daß meine Welt eine ganz andere ist als die, tn der
Sie leben . Güte und Liebe versuchen die Brücke zu schlagen,
aber auch das geht nicht. — Wie unendlich traurig ist
doch das Leben !"

Mit gcsenktem Haupte schritt er an Sollerbaum vor¬
über, holte sich seinen Ueberrock, Hut und Stock und ver¬
ließ mit langsamen Schritten das Fabrikgebäude.

Drei Tage lang erhielt Sollerbaum keinen Bescheid.
Er versuchte vergeblich , Giselas Unruhe zu beschwichtigen,
aber das junge Mädchen merkte sehr bald, daß etwas
Unheilvolles in der Luft schwebte. Ohne Wissen der
Eltern fuhr Gisela nach der Wohnung des Verlobten . Man
sagte ihr dort, daß Herr Olden seit zwei Tagen nicht
hermgekommen sei . Sorgenvoll kehrte sie zu den Eltern
zurück und barg aufschluchzend den Kopf im Schoße der
Mutter .

_ (Fortsetzung folgt . ) .



Das der Familie Professor Li e b e rm e iste r gehörende
Wohnhaus mit Garten wurde von der Salemskirchen-
aemeinde käuflich erworben. Diese Kirchengemeinde will in
den Garten eine neue Kirche erbauen , da die alte zu klein
geworden ist . Die Salemskirche in der Hinteren Graben -
straße soll in den Besitz der Heilsarmee übergegangen sein.

Tübingen , 12 . Januar . In den Ruhestand . Der
Staatspräsident hat den Oberamtstierarzt a . D . Dr . Gmelin
in Tübingen seinem Ansuchen entsprechend in den bleibenden
Ruhestand versetzt.

Mösüngen . OA . Roktenburg. 12 . Jan . 7 0. Geburts -
tag . Fabrikant Conrad Merz , der mechanische Trikot -
Warenfabriken in Talheim -Bissingen und Mössingen de-
treibt, feierte gestern seinen 70 . Geburtstag in körperlicher
und geistiger Frische. Heute noch steht der Jubilar von früh
bis spät in seinen Betrieben .

Ebhausen, OA . Nagold , 12 . Jan . Aukounfall . Diens¬
tag nachmittag fuhr ein Stuttgarter Personenauto in der
Talstrahe in der Nähe des Bahnübergangs auf ein eisernes
Geländer . Der Lenker des Magens , der keinen Führer¬
schein besitzt, blieb unverletzt, während eine mitfahrende
Dame e' ne leichte Gehirnerschütterung und noch andere
leichte Verletzungen davontrug . Untersuchung ist eingeleitet.

Tuttlingen , 12. Jan . Bau eines Schlachthauses .
Wohnungsbau . Der Gemeinderat hat einstimmig be¬
schlossen , unterhalb des Gaswerks links von der Ludwigs¬
talerstraße ein neues Schlachthaus mit Gleisanschluß zu
erstellen und mit den Vorbereitungen und der Ausführung
des Baus sofort zu beginnen. Die Kosten werden zu 750 000
Mark geschätzt . Weiterhin beschloß der Gemeinderat die
Aufnahme eines Wohnungsbaudarlehens von 150 000 Mk.
zur Abgabe von Darlehen an hiesige Baulustige .

Biberach, 12 . Jan . Den Verletzungen erlegen .
Der vor den Weihnachtstagen mit schweren Brandwunden
ins Bezirkskrankenhaus eingelieferte Werkmeister Sebastian
Müller aus Mittelbiberach, der im Unterwerk der OEW.
verunglückt war , ist seinen Verletzungen erlegen.

Diebstahl . In einem Gasthos in Appendorf wurde
in der Montagnacht eingebrochen . Der Dieb entwendete
einen größeren Geldbetrag , sowie eine erhebliche Zahl von
Zigarren und Zigaretten , auch des Branntweins bemäch¬
tigte er sich. Eine der Tat dringend verdächtige Person
wurde in Gewahrsam genommen. — Eine gemeine Tat be¬
ging ein Dienstknecht in Warthausen , der seinem Kollegen
di« Barschaft von 38 Mark stahl. Der Täter wurde alsbald
ermittelt und das gestohlene Geld konnte dem Eigentümer
wieder gegeben werden.

Mldpottsweiler OA . Tettnang , 12. Jan . Ertrunken .
Das 7 I . a . Söhnchen des Korbmachers Brugger von Wit¬
tenberg wollte auf dem Weg zur Schule auf dem nahen
Kre -uzweiher schleifen. Das Kind brach ein und könnt«
trotz sofort unternommener Rettungsversuche nur als Leichs
geborgen werden.

von der bayerischen Grenze, 12. Jan . Blutige Hän -
del . — Tödlicher Schlag mit der Axt . Nach
Streitigkeiten in einer Gastwirtschaft in Mittelneufn -ach am
Sonntag abend lauerte der Gemeindediener Almenstetter
seinen Gegnern auf dem Heimweg aus und gab mehrere
Revolverschüsse auf sie ab . Vier davon verletzten den ver¬
heirateten Sattler Ruf sehr schwer. Erheblich getroffen
wurde auch ein junger Postbote. Weitere Schüsse verfehlten
ihr Ziel . Die Verletzten wurden ins Krankenhaus gebracht ,
der Gemeindediener ins Gefängnis . — Im Benninger
Wald bei Moosbach waren der Landwirt Schön und sein
Knecht Georg Hartmann aus Niederrieden mit dem Aus¬
graben von Baumstöcken beschäftigt . Dabei wurde Hart¬

man auf die Seite geschleudert . Im gleichen Augenblick
holte Schön mit der Axt zum Schlag aus und traf den
Knecht am Kopf so unglücklich, daß diesem die Schädeldecke
gespellten wurde und er noch am Zeichen Abend verstarb.

Laden
Karlsruhe , 12. Jan . Im Stadt . Gaswerk setzte sich eine

schwere Zugmaschine beim Ankurbeln dadurch, daß ein
Gang eingeschaltet war , selbständig in . Bewegung und»
drückte einen 30jährigen verheirateten Mann an die Wand.Er wurde bewußtlos nach dem Städt . Krankenhaus ver-
bracht.

Pforzheim , 12 . Jan . In einem Neubau wollte abends
beim Feierabendmachen der Plattenleger Theodor Hofsäß
von Jspringen noch eine elektrische Birne in eine provisori¬
sche Leitung einschrauben. Der Strom war aber schon ein¬
geschaltet. Hofsäß erhielt einen starken elektrischen Schlag.
Man brachte ihn im Sanitätsauto nach dem städt. Kranken¬
haus . Er war aber kaum einige Minuten dort, als der Tod
eintrat . Der Verunglückte hinterläßt eine Frau und fünf
Kinder.

Berolzheim bei Adelsheim, 12. Jan . Der Landwirt Cug.
Kaiser wurde von seinen Angehörigen im Stalle mit Blut
bedeckt und bewußtlos aufgefunden. Der sofort herbeigeru¬
fene Arzt stellte eine schwere Gehirnerschütterung und eine
starke Kopfverletzung fest . Man nimmt an, daß der Verun¬
glückte beim Eintritt in den Stall ausrutschte und auf einen
harten Gegenstand fiel.

Oberöwisheim, 12. Jan . Auf noch unaufgeklärte Weise
brach in der Scheune des Albert Kunz und der Witwe Franz
Schorle Feuer aus , das rasch auf das nebenstehende zu¬
sammengebaute Wohnhaus der Genannten überging und
dieses bis auf die Grundmauern einäscherte . Die Möbel- ,
Heu- und Futtervorräte sind vernichtet und die Brandgeschä¬
digten nur schwach versichert . Zwei Familien sind obdach¬
los geworden.

Walldorf , 12. Jan . Dieser Tage wurde der Metzger¬
lehrling Wilhelm Bruckner , der bei Metzgermeister
Steinmann von St . Ilgen beschäftigt ist , auf der St . Jl -
gener Straße im Wald von unbekannten Männern angehal¬
ten, die ihn von seinem Fuhrwerk herunterzogen und der¬
art mißhandelten, daß er die Besinnung verlor . Die Räuber
eigneten sich daraufhin die auf dem Wagen befindlichen
Fleisch- und Wurstwaren an und ließen den Ohnmächtigen
mitten auf der Straße liegen . Ein später vorbeifahrendes
Auto nahm sich des Beraubten an und brachte ihn nach
Walldorf , wo er in ärztliche Behandlung gegeben wurde.
Die Räuber sind unerkannt entkommen .

Hehnlingen-Mückenschopf bei Kehl , 12. Jan . In der Nacht
auf Montag wurden auf der Lokalbahnstrecke Hehnlingen—
Mückenschopf—Scherzheim auf der Gemarkung Hehnlingen
drei Holzschwellen, die zum Umbau der Strecken neben den
Dahngeleisen lagen, jeweils im Abstand von 100 Metern
quer über die Schienen gelegt . Kurz nach 5 Uhr morgens
wurden die Schwellen von zwei von Treffern nach Kehl
fahrenden Steuermännern entdeckt und entfernt . Auf der

.Htasto n Fxeiftett erstatteten sie sofort Anzeige . Nur der

glückliche Umstand, daß die FreveNat rechtzeitig entdeckt
wurde, ist es zu verdanken, daß ein Unglück vermieden
wurde. Bon den Tätern hat man noch keine Spur .

Wolfach, 12 . Jan . Hier verstarb im hohen Alter von
nahezu 91 Jahren der älteste Bürger der Gemeinde Kon¬
stantin Uhl nach kurzem Krankenlager.

Wolfach , 12 . Jan . Auf der Landstraße zwischen Wolfachund Halbmeil wurde der 60jährige Ochsenwirt Johann
Armbruster von Schenkenzell von dem Auto des SchlossersKarl Heinzelmann in Schiltach überfahren . Der Verun¬
glückte starb an seinen erlittenen Verletzungen.

Blumberg , Randen , 12 . Jan . Beim Holzfällen glitteinem Holzarbeiter die Axt aus der Hand und traf den
Oberarm eines in der Nähe beschäftigten 18jährigen Bur¬
schen derart schwer, daß die Schlagader durchschnitten wurde.

Areiburg, 12 . Jan . Am Montag mittag wurde in der
Dreisam unterhalb der Brücke beim Vorort Betzenhauseneine weibliche Kind - leiche aufgefunden . Nach dem ärztlichenGutachten hat das Kind zuvor gelebt . Es ist zweifellos ge¬tötet und dann ins Wasser geworfen worden.

Bergalingen bei Säckingen , 12. Jan . Am Mittwoch
morgen feuerte gegen 6 Uhr der Landwirtssohn Karl
Häsle aus einem Revolver auf die 17 I . a. Landwirts¬
tochter Frieda Frommherz von hier, als das Mädchen
auf dem Weg zur Arbeitsstätte war , einen Schuß ab , der
das Mädchen in den Kopf traf und sofort tötete . Hierauf
brachte sich Häsle selbst zwei Streifschüsse bei, die aber nicht
lebensgefährlich sind . Die Tat soll angeblich in einem Ver¬
hältnis zu suchen sein, das Häsle mit dem Mädchen hatte,aber von dessen Eltern nicht geduldet wurde.

Unkereggingen bei Waldshut , 12 . Jan . Das Textilwerk
Untereggingen, das von den Brüdern Zöllrköfer aus Zürich
gegründet wurde , konnte in diesen Tagen auf sein 50jähriges
Bestehen zurückblicken.

Lokales .
Wildbad , den 13 . Januar 1928 .

Wildbader Märchenerzählungen . Nachdem die Schule
wieder begonnen hat , heben die Märchenerzählungen in
Wildbad selber am nächsten Mittwoch (nicht mehr
Samstags ) an .

Turnerisches . Wie auch aus dem heutigen Inseraten¬
teil ersichtlich , muß die auf nächsten Sonntag in den „Wild¬
bader Hof" ausgeschrieben gewesene Generalversammlung
des Turnvereins wegen des auf diesen Tag anberaumten
Gautages in Liebenzell auf Sonntag den 22 . Januar ver¬
schoben werden . Bekanntlich sind Bestrebungen im Gang
zur Vereinigung des Nagoldgaues mit dem Unt . Schwarz¬
waldgau und dürften vielleicht bei der Tagung in Lieben¬
zell schon diesbezügliche definitive Beschlüsse gefaßt werden.
Freunde der Turnsache seien daher auf den sehr geschickten
Zug 10 . 15 aufmerksam gemacht.

Weihnachtsfeier der Eisen - ahner -Obmanuschaft . Auf
die am nächsten Sonntag von nachmittags 2 Uhr ab in
der städt . Turn - u . Festhalle stattfindende Weihnachtsfeier
der Eisenbahner -Obmannschaft Wildbad sei hiemit auch
an dieser Stelle nochmals aufmerksam gemacht. Wie von
früheren Feiern her bekannt ist, verfügt die Eisenbahner -
Obmannschaft Wildbad über ausgezeichnete organisatorische
und darstellerische Kräfte , die auch für ihre heurige Weih¬
nachtsfeier ein nur gutes , abwechslungsreiches Programm
zu gewährleisten imstande ist . So darf man also dem¬
gemäß für die heurige letzte Vereins -Weihnachtsfeier die
Hoffnung hegen, daß es da heißen wird : Ende gut , alles
gut l Das Eintrittsgeld beträgt ja nur 50 zZ . Bon 7 Uhr
ab Tanzunterhaltung .

Sprollenhaus — Märchen . Am Sonntag , 15.' Ian .,
10^ Uhr vorm . , wird Dr . Weidner der Sprollenhäuser
Jugend im Schulhaus Märchen erzählen : „Der Riesen-
Christbaum "

, „Der Daumenlutscher "
, die Geschichte von

der Zahnbürste und anderes , sofern die Zeit reicht. Vor
den Märchenerzählungen hören die Kinder einen kurzen
Vortrag über den Wert eines lückenlosen Gebisses und die
Bedeutung einer geregelten Zahn - und Mundpflege in
ihrer besonderen Bedeutung für Kinder . Der Vortrag , der
dem Alter und Verständnis angepaßt ist, wird durch große
bildliche Darstellungen erläutert .

kleine Rachkichleu aus aller Velk
Todesfall. Der englische Dichter und Romanschriftsteller

Thomas Hardy ist in London im Alter von 88 Jahren
gestorben .

Die Reichshilfe für die sächsischen Anwekkerschaden . Die
Neichsregierung hat als Beihilfe des Reichs zur Wiedergut¬
machung der schweren Schäden im östlichen Erzgebirge, die
das Unwetter vom 8 . bis 9 . Juli 1927 verursachte, einen Bei¬
trag von 9,97 Millionen Mark bewilligt und bereits aus¬
gezahlt . Ursprünglich hatte das Reich der sächsischen Re¬
gierung einen Gesamtbetrag von fünf Millionen Mark an¬
geboren . Da der Schaden aber mindestens 31 Millivnen
Mark beträgt , so hak sich die Reichsregierung nach mehr¬
fachen Verhandlungen zur Verdoppelung ihres Angebotsbereit erklärt .

250 000 Pfändungen tn Wien. Im Jahr 1927 wurden
in Wien rund 250 000 Zwangsvollstreckungen verzeichnet ,
gegen 200 000 im Vorjahr . Auf jeden siebenten Wiener
kam eine Pfändung .

Die Wahlliste der Zigeuner Polens . Zu den kommen¬
den Sejmwahlen haben u . a. auch die Zigeuner Polens
eine eigene Liste aufgestellt, an deren Spitze der Banden -
sührer Michailescu steht . Da es in Polen über 12 000
Zigeuner gibt, ist anzunehmen , daß dieser Bandenführer
tatsächlich gewählt werden wird . Eine der Forderungender Zigeuner bezieht sich auf die Zuteilung von Land .

Großfeuer . Am Mittwoch abend kurz nach 9 Uhr brach
aus bisher unbekannter Ursache im Magazin der Daimler-
Benz -Werke Gaggenau ein Großfeuer au . das das Ge¬
bäude in wenigen Minuten in Flammen hüllte. Nach Ein¬
setzung der Motorspritzen wurde in nahezu zweistündiger fie¬
berhafter Tätigkeit der Mehren der Brand auf seinen Herd
beschränkt. Das Magazin selbst wurde vollkommen ein-
geäscherk, so daß der Schaden sehr bedeutend sein dürfte.

Explosionsunglück im Hamburger Hafen. Am 12. Ia -
NM entstand M einem Motorftzhxbooh. auf hem sich em«

schließlich der Mannschaft SV Hafenarbeiter bestricken, mit¬
ten auf der eistreibenden Elbe wahrscheinlich durch einen
Vergaserbrand eine starke Explosion , die das Schiff in Brand
setzte. Viele Arbeiter sprangen in den Fluß und wurden
durch die von allen Seiten herbeieilenden Fährdampfer und
Schleppschiffe gerettet. 35 Arbeiter erlitten Brandverletz¬
ungen. Das Feuer konnte schließlich gelöscht und das Boot
bei den St . Pauli - Landungsbrücken festgelegt werden. Zwei
Arbeiter werden vermißt .

Unterschlagung. Der zweite Direktor der Zweigstelle
der französischen Vanque du Rhin in Saarbrücken ist ver¬
haftet. Er hat 1,2 Millionen Franken unterschlagen. Bei
der Bank wurden schon mehrmals Veruntreuungen fest -
g^ tellt, aber stets vertuscht .

Der Direktor der verkrachten Woll- Gesellschaft in Ant¬
werpen , Rychelt , hat zugegeben, daß er 2,1 Millionen Mark
unterschlagen habe.

Pächkersireik in Pommern . Di« „Vossische Zeitung "
meldet aus Stettin : Die vorpommerschen Gutspächter , die
unter den Unwetterschäden und den schlechten Ernteergeb -
niffen ihrer Landesteile ganz besonders zu leiden haben,
haben jetzt den Streik proklamiert . In Putbus und in Sa -
gard auf Rügen wurde in stark besuchten Versammlungen
der Beschluß gefaßt, am 15 . Januar alle freien, nicht in De-
putcktlohn stehenden Arbeiter zu entlassen und die Betriebe
stillzulegen . Diese Maßnahme würde sich insofern stark
fühlbar machen , als auch die Milchbelieferung der
Städte eingestellt werden soll . Die Domänenpächter sowie
die Pächter des Stadtbesitzes von Stralsund und der Greifs -
walder Universitätsgüter scheinen einstweilen weniger be¬
teiligt. Im ganzen haben sich bisher 200 Gutspächter dem
Streik angeschlossen.

Brandstiftungsseuche. In Brüel bei Güstrow (Pomm .) ,
wo im letzten Jahr 33 Gebäude durch Brandstiftung ein¬
geäschert und die Löscharbeiten durch Zerschneiden der
Schlauchleitungen sehr erschwert worden waren , haben die
Brandstifter an mehrere Besitzer Drohbriefe mit der Mit¬
teilung gesandt, daß ihre Scheunen auch bald in Flammen
aufgehen würden . Die Staatsanwaltschaft in Güstrow hat
4000 -1t Belohnung zur Ergreifung der Täter ausgesetzt .

23 Fischerboote vermißt. Von 26 Fischerbooten aus der
schottischen Hafenstadt Arbroath , die auf hoher See von
einem Sturm überrascht wurden , sind nur 3 zurückgekehrt .
Von den übrigen fehlt jede Nachricht .

Spanische Seeräuber . An der Küste nordöstlich von
Gibraltar wurden zwei spanische Fischdampfer von etwa
300 (panischen Seeräubern , die in Booten angerudert ka¬
men, überfallen und ausgevlündert . Die Mannschaften

Ser Dampfer wurden mit Pistolen , Messern und Knüppeln
bedroht und die Netze zerschnitten . — Was will man da
von den Chinesen sagen !

Bergwerksunglück in Columbia, Aus Cali in Columbia
(Südamerika ) wird gemeldet , in dem Bergwerk Las Go-
londrinas seien über 100 Bergarbeiter in einer Tiefe von
300 Meter verschüttet worden.

Handel und Verkehr
Berliner Dollarkurs , 12 . Jan . 4,1855 G ., 4,2035 B .
6 v . H . Dt . Reichsanleihe 1927 87 .50.
6,5 v . H . Dt . Reichspostschatzanw. 92.
Abl .-Rente 1 52 .50.
Abl . -Rente ohne Ausl . 16.70.
Franz . Franken 124 .02 zu 1 Pfd . St . , 25 .44 zu 1 Dollar .
Berliner Geldmarkt , 12. Jan . Tägl . Geld 4—5 v . H . , Monats¬

geld 7—8 v . H ., Reportgeld 8—8,5 v . H ., Warenwechsel 7—7,74
o. H ., Prioatdiskont kurz 6 v . H ., lang 6,25 v . H .

Zusammenschluß ln der Fachpresse. Die „Industrie " Verlags¬
und Druckerei- Gesellschaft m . b . H . Stuttgart hat die Verlagsrecht «
der bisher in München erschienenen Zeitschriften „Illustriert «
Technik für jedermann " und „Illustrierte Motor -Zeitung " aufge -
kaust, um sie mit dem Stuttgarter „Jndustrieblatt " zu verschmelzen.

Allgäuer Butter - und Käsebörse in kempleu . Butter 147
bis 153 , Durchschnittspreis 150, Tendenz sehr ruhig, Weichkäse mit
20 v. H . Fettgehalt grüne Ware 37—39, Marktlage normal . All¬
gäuer Emmentaler mit 45 o . H . Fettgehalt 115— 128, normale
Nachfrage.

Bremen , 12. Jan . Baumwolle Middl . Univ . Stand , loco : 21.27.

Märkte
Slullgarker Schlachtvlehmarkl. 12. Jan . Dem Markt waren

zugetrieben : 0 Ochsen , 2 Bullen , 53 Jungbullen . 52 Jungrinder .
l6 Kühe, 247 Kälber , 442 Schweine . Davon blieben unverkauft
15 Jungrinder . Verlauf des Marktes : Großvieh langsam , ll^ber¬
stand, Kälber und Schweine mäßig belebt.

Ochsen:
ausgemästet
vollfleischig
fieilchi «

Bullen:
ausgemästet
vollfieifchig
fleisch !«

Jungrinder :
ausgemästel
vollfleilchig
fleisch !«
gering genährte

Kühe:
ausgemästel
vollfleilchig

12. 1 10 . 1 . Kühe; 12 . 1
— 84 - 89 Nelfchig 20 - 28
— 46 - 82 gering genährt « 14 —16

40 - 44 Kälber :
tzlnste Mast- und

80 - 62 80 - 82 beste Saugkälbe , 73 - 7?
46 - 49 46 - 49 mittl . Mast, und

— 42 - 48 gute SougkSIbei 64 - 72
geringe Kälber 88 —63

89 - 61 69 —62 Schwein«:
80 —86 80 —87 über 300 Pfd . 62—63
43 - 48 43 - 49 E —300 Pfd . 61—63

200—240 Pfd . 89- 61
160- 200 Pfd . 56 - 88
120—160 Pfd . 80 - 84

40 - 47 40 - 46 unter 120 Pfd . 80 - 54
29 - 38 29 - 38 Sauen 44 - 53

ro. i .
20 - 28
14 - IS

7S- 7S

62—70
50 - 60

61 - 62
61 - 62
58 - 61
55- 57
50 - 54
50 - 54
44 - 53

Mannheimer viehmarkt , 12. Jan . Aufgetrieben und die 100
Kg. Lebendgewicht je nach Klasse gehandelt wurden : 75 Kälber
58—74, 9 Schafe 42- 48 , 86 Schweine 47—50, 667 Ferkel und
Läufer , Ferkel bis 4 Wochen 9— 12, über 4 Wochen 15— 19,
Läufer 20—26,

Viehpreise . Balingen : jährige Farren 1230, Ochsen und Merle
Ansetzlinge 1240, Zugochsen 1480 -st das Paar , trächtige Kühe
360—590 . leere 300— 100, Kalbinnen trächtig 540—600 , leere 430
bis 525, Jungvieh vierteljährig 180—200 , halbjährig 210—230, brei -
vierteljährig 250—380 , einjährig 330—360 . — Lalw : Ochsen 1770
bis 1470, Zuchtstiere 600—950 -st bas Paar , Kühe 180- 610 . Kal-
binnen 391—620 , Jungrinder 180- 600 -st . — Ellwangen (Kairer
Markt ) : 1 Paar Ochsen 1185— 1500 , 1 Ochse 54 -st pro Zentner ,
1 Paar Stiere 1050 , 1 Stier 335- 950 , 1 fettes Rind 515 -st . —
Spaichingen : halbjährige Rindle 150—1800 -st pro Paar . — Sulz
am Neckar : halbjährige Rinder 180—210 , einjährige 250—340.
Kalbinnen 350- 600 . Kühe 300—500 , Wurstkühe 250—300 , Stiere
pro Paar 1100— 1300 -st . — Weingarten : Kalbinnen 500—650 ,
Jungrinder 250— 350 -ist. — Winnenden : Ochsen 850—1020 , St -ere
615 .

'
Kühe 240- 340 , Kalbinnen 480- 700, Jungrinder 200—420 -st

das Stück.

Konkurse . Christian Magie , Bauer und Inhaber einer Mehl¬
handlung in Plattenhardt , OA . Stuttgart ; Eheleute Friedrich
Schlor , Kaufmann , und Christine Schlör , in Kochendorf, OA.
Neckarsulm: Anna Rack , Inh . der Fa . A . Rack , Tabakfabrikate
en gros in Tübingen ; Georg Morath , Dreschmaschinenbesitzer
in Achstetten , OA . Laupheim ; Nachlaß des Vuchbindermeijter«
Karl Fiernen in Ludwigsburg .
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Parkett- unä kinoleum-VVickse " sagt äie ktauskrau , wenn
sie rum erstenmal eine Dose KIMLL-VDoknerwacksökknet .
— Durck eins besonäers Zusammensetzung Iiat nämiick
KikiLLL̂ -koknerwaebs ein bräuniicbes ^usseken. Unge¬
zählte Outactiten Kaden aber kestgestelit , äak kieäurck
unter Oarantie keine Dunkeikärdung entstekt. Dagegen
können 8>e mit slnsi - ptunciäoss 3—5 Ammer de -
kanäein , müdelos kerriicken tiockgianr erzeugen unä
vvieäerdolt nak suiviseden . Da es trotr äieser Vorzüge
sedr billig ist, kauten Lis nur nock

IKML88 -X
60ttEP -W ^ LK !5

Lberbard-OroAerie K. plappert , ^potkeker

Bekanntmachung.
Alle Arbeitgeber , die nicht mehr als 10 versicherungs¬

pflichtige Personen beschäftigen , haben die Quittungskarten
der häuslichen und landwirtschaftlichen Dienstboten , Arbeiter ,
Gesellen, Lehrlinge , Hausgewerbetreibenden , Monatsfrauen
usw . am

Donnerstag, den 19 . Januar 1928
vormittags 9 bis 12 Uhr und nachmittags 2 bis 6 Uhr
auf dem Rathaus zur Prüfung vorzulegen und die Lohn¬
bücher oder Lohnlisten mitzubringen .

Zur gleichen Zeit haben auch alle unständigen Arbeiter
und Arbeiterinnen (Taglöhner , Taglöhnerinnen , Saison¬
arbeiter und Saisonarbeiterinnen , Aushilfskellner und
Aushilfskellnerinnen sowie die in Kundenhäusern arbeiten¬
den Wäscherinnen , Näherinnen , Büglerinnen und Putz¬
frauen ) zu erscheinen , ihre Quittungskarten vorzuzeigen
und Auskunft über Ort und Dauer ihrer Beschäftigung zu
erteilen.

Auch die freiwillig Versicherten haben ihre Quittungs
karten vorzuzeigen.

Nach ß 1466 der Reichsversicherungsordnung und den
Ueberwachungsvorschriften der Landesversicherungsanstalt
Württemberg können Arbeitgeber und Versicherte durch
Geldstrafe bis zum Betrage von 1000 Mark zur Erfüllung
ihrer Pflichten angehalten werden.

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt .
Zer KontrMelllllte der LandeMrsilheruligSlUlstaltWürttemberg :

Fühl .

KiMbglmkl' -übllisiiiWllskt
Mlübsll

-Im Zonntag äen 15 . äanuar 1928, nacüm.
2 Lür, findet in der stäät . lurn - unä Lesttialie

unsere

IMmM -keier
statt , vvo2u vir äie veretirl. Linwolmersckaft

unä Lrsunäe böklicbst einlaäen .
Lin nur gutes Programm wird gewäürleistet.
SssISkflnmg 1 .ZV vdr. Laksull klinkt 2 vi».
Lintritt 50 kkg . Lk 7 ffdr Isnr . Lintritt 5V kkg .
Uns rugsäackte Laben nimmt entgegen:
Ldiakknsr potbtuk am Labnkok unä Zonntag

vormittag in äsr lurnballs .
ver Lu88vduü .

Wiir wollen nSumsn
unä verkaufen datier wäkrend des

unser gesamtes Warenlager in

IISMülllllllMlIllWlIII
rillpottvlIIW krekeil !
Illill« ! !i! l! !il«k
in äen bekannt guten Qualitäten
sind im Preise teilweise bis

linier ai« Ws« OU «
kerabgesetrt .

OröDtes Lperiaikaus kür Oamenkonketrtion

k8 bleibt NM
lcli diele Nie «Mk lliiMliI!
Kleiderstoffen
I^ antelstoffen
Zkistoffen
Wolldecken

in :

Wolle, Seide , Samt

Wolle, Seide , plüsdk

Kammgarn, Melton , l 'rikot

Kamelbasrdecken
QröKtss Sloffspsräsffisuts

Freibank
Samstag !frühlliildklelneli

Hiesiges ! . Hotel
sucht für die Saison ein

ohne gegenseitige Vergütung .
Näheres durch die Tagblatt -

Geschäftsstelle.

WM-SlMM-iM.
Die Kameraden von Pforz¬

heim , Neuenbürg u . Wildbad
treffen sich am Sonntag den
15 . ds . Mts . im Gasth . z . Schiff
in Neuenbürg .

Abfahrt Wildbad 1 .21 Uhr,
Rückkehr 7 .36 Uhr.

Zahlreiches Erscheinen er¬
wünscht. Der Vorstand .

A lte Sor ten

VesMebe
üsrl-krlvürlcbstr 27

gegenüber
äem 8obau8vielbsu8

sowie preiswertes

Wnesrasckbsl
empfiehlt

M 'ttz Lutz
ver der? V >er?gvayrr
Mittwochs u. Samstags

geöffnet.

Lieber biacbt
weräen

H«L«c/e
K/crtt tt/rc /

äurcb

Sivcrsrin
lta utcrerne
kettend unä nickt kettend

äer

'vkneLnr.in lv ^onstsrstsnUe<
reoplokdsiis Lg», L Sia-Ii,
kksnlikiirt s . II. 181S«re>rsie>si-> SI» soror« !

rnttAreverrvauw
ev rntt DSotznung
in guter Geschäftslage von

kapitalkräftigem Herrn
zrr nrteten gefucHt
Offerten an G . Grauer -Föll ,
Gönningen bei Reutlingen .

W

Turnverein D WildbadV.
Den verehr!. Mitgliedern zur gefl . Kenntnisnahme , daß

die auf Sonntag den 15 . Januar ausgeschrieben gewesene

ordentl. Generalversammlung
um 8 Tage verschoben

wird , da an diesem Tage der gemeinsame Gautag des
Nagold - und Unteren Schwarzwaldgaues in Liebenzell
tagt . Die Generalversammlung findet also am

Sonntag den 22 . Januar 1928
statt . Näheres wird noch bekannt gegeben.

Diejenigen Mitglieder , die den Gautag in Liebenzell
besuchen wollen, treffen sich Sonntag vormittag 10 Uhr am
Bahnhof . Zahlreiche Beteiligung ist erwünscht.

Der Vorstand .

Wildbad .

Wir beebren uns , Verwandte, Lreunäe und
gekannte , sowie Zdurlkamsraäen unä Zdiul-
kameraäinneri ru unserer am Samstag äen
l4 . äanuar 1928 im Oastüaus rur alten Linde
stattkinäsnäen

» OMMII 'S - kMLL
ergebenst einrulaäen , unä bitten , dies als per-sönlidie Linlaäung betrackten gu wollen .
Ksrl QsuiV I- kffss, -Is .ucrti

Ldaukkeur. Uöken .
Irauung uin 2 Ltir .

Lektulig ! Vorl6i11»sktk8te SkMguylielle Lotttung !
kür Loteis, Pensionen unä private

rn nsusr , unä Mbeln , Letten
sowie sämtlicken Linricktungsgegenständen ist die

Oenlnsls Zekötlls in I^ fop ^ ksim
lei . 2l65 0HIIsr « insi »sIi ». IS lel . 2165

LleickreitiZ empkeble mick für Vermittlungen ,
Versteigerungen, Leobacbtungen, Lreibanäverkäufe usw.

Geltestes Ossebäkt am Platte .

ssSLS «Sis
Ottsn nax . I ^ ss - IV» r « » « I,
i0s ^ L »iI« Hr»tts «vsgsn -

2/10 ps . offen mit Verdeck , 5 kack bereift,
bei Larrablung ab Werk IVIIr .

Die übrigen -tusfüdrunzen wuräen ebenkalls beäeutsnä ermäLixt .
kiekerdai- sofort ad dszer kaiersbronn .

Vertreter unä Vermittlung erbeten .

KI um DI DI
SS

Vertretsr-ksrirke kür Scdramberg, ^ lpirsbacd, woltacd unä
Umgebung sinä nock ru vergeben .

«5<L/»/^LHe <?e §oHr2/Lr-
- crE 'L'e/r- Ö/r/c ^^crcHe/r

^ cH/re// ' 2/rc /
c//s O/ ^ crhe/ ê /

-^Ile vorksndenen Waren werden wäkrend dieser 2 eit ru ermäöiAten Preisen , teils bis -» O verkauft .
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